Rolf Breiner 13. Oktober 2013

PRIX WALO-Sprungbrett im Wydehof, Birr AG

Trommelfeuer, Tanz und Gesang auf hohem Niveau
pd. An einem strahlenden Sonntag ging die zweite Ausscheidung des PRIX WALO-Sprungbretts über die Bühne – in der Musikarena des Wydehof in Birr AG. Die Tagessieger in den Sparten Gesang, Band, Special Act und Tanz kamen aus Luzern (Damian Lynn), aus Basel-Land (Les Touristes, aus Basel (Stickstoff) und aus Embrach ZH (Melanie de la Fuente).

Die Sonne strahlte am Sonntagnachmittag, als Monika Kaelin in der Musikarena des Wydehof zu Birr AG 14 Formationen respektive Sänger, Sängerinen, Tänzer/-innen und Entertainer ankündigte. Besucher, Fans und die Fachjury unter Leitung von Obmann Walter Briner erlebten Auftritte hochtalentierter Jung-Künstler und Künstlerinnen. Da waren sich alle einig: Die Darbietung hatten höchstes Niveau. 14 Gruppen und Solisten wetteiferten in der zweiten Vorausscheidung des KLEINEN PRIX WALO um den Tagessieg, der zur Teilnahme am Finale am 1. Dezember 2013 am gleichen Ort berechtigt.
Die Tagessieger

Sparte Gesang: Damian Lynn aus Obernau LU 
Sparte Band: Les Touristes aus Buus BL 
Sparte Tanz: Melanie  de la Fuente aus Embrach ZH
Sparte Special Art: stickStoff aus Basel
Die Tagessieger qualifizieren sich direkt für die Finalveranstaltung BEST OF PRIX WALO-SPRUNGBRETT / KLEINER PRIX WALO am 1. Dezember 2013 in der Musikarena Wydehof, Birr/AG. 
Die Spartensieger KLEINER PRIX WALO treten dann bei der grossen Jubiläumsgala am 18. Mai 2014 im Kongresshaus Zürich auf – bei der 40. PRIX WALO-Preisverleihung, die live auf Star TV ausgestrahlt wird.
Der Wettbewerb

Sie moderierte in Birr AG das 16. Sprungbrett im Rahmen der PRIX WALO-Aktivitäten, und das an ihrem Geburtstag. Ebenfalls vor 16 Jahren wurde sie Präsidentin der Show Szene Schweiz (SSS) und setzt sich seither unermüdlich mit Herz und Verstand für die Showszene und den nachwuchs ein. Monika Kaelin, diesmal bei der Moderation unterstützt durch Ralph Martens, konnte ein hochkarätiges Sprungbrett-Programm bieten.
In der Sparte Band spielten gleich fünf Formationen um den Tagessieg. Das Basler Quintett eleven36 um Reto Graf wusste mit rockig-popigen Eigenkompositionen wie «London Lovesong» zu gefallen. Die fünfköpfige Tessiner Band Tipsy Road mit Leader Mauro Salazar lehnt sich ein wenig an Deep Purple an und machte mächtig Rock-Dampf. Die Berner Formation The Pitchers mit Wohnsitz in Olten boten erdige Rockmusik, bemerkenswert mit Lia am Bass, die durch ihren Vater, Gründungsmitglied von Züri West, an diesem Instrument hängen geblieben ist. Die Appenzeller Popmusiker Generation Twelve präsentierten ebenfalls nagelneue eigene Songs mit der Tendenz zum Hardrock. Obenaus schwang jedoch die kecke Formation Les Touristes aus Baselland (Buus). Eine ungewöhnliche Besetzung mit Matthias Steinmann am Cajón, eine Art Holztrommel, Sara Plozza am Bass, Benj Scheller (Piano), Rafi Rudin (Saxophon) und Tim Rohner (Gesang). Die Truppe stach hervor mit ihrem pfiffigen Mundartpop à la «Summer» oder «O Madame» und wurde zurecht als beste Band erkoren. Die Band hatte sich erst am Donnerstag vor der Veranstaltung angemeldet. Gabriel, Bruder von Matthias und Mitglied der Band eleven36, hatte die Fünf darauf gebracht, beim KLEINEN PRIX WALO teilzunehmen. Bassistin Sara glaubte, sie hätten keine Chance. «Aber es war genial und wir sind sehr zufrieden», zog Sänger Tim Rohner jetzt positive Bilanz.
Fünf Solisten nahmen auch in der Sparte Gesang teil. Die 20jährige Vanessa Veraldi aus Frauenfeld setzt seit vier Jahren auf Gesang, komponiert selber Popballaden wie «Heart & Soul» und kann sich hören lassen. Ebenso wie ihre Mitstreiterinnen Alessia-Mareira Populin aus Büsingen SH, die sich als Musicalsängerin in Frankfurt ausbilden lässt, die Zürcherin Noémie Céline (Wallisellen), die in die Richtung Whitney Houston schlägt, oder Fleur Magali, ebenfalls aus Zürich, die ihre Teilnahme «megacool» fand. Doch die vier Solistinnen mussten dem 22-jährigen Damian Lynn aus dem luzernischen Obernau den Vortritt lassen. Der Sänger, der sich selber mit Gitarre, Loop-Station und Beatbox begleitete, hatte sich erst kurzfristig angemeldet und war sich nicht sicher, ob er mit nur zwei Songs überzeugen könnte. Er konnte, war überrascht über «das hohe Niveau», hatte gute Leute kennen gelernt und fand den ganzen Sprungbrett-Anlass «sehr cool».
Zwei gänzlich unterschiedliche Stile boten die Teilnehmer im Bereich Tanz. Das Dance-Duo Beat Brothers, Petrit Tanushi und Partner aus Emmenbrücke LU, zeigte perfekt synchronisierte Tanzeinlagen. Aus einer ganz anderen Richtung kam Melanie de la Fuente (Kalberer) aus Oberembrach ZH. Tanz ist ihr Leben, und sie hat sich seit 14 Jahren dem Flamenco verschrieben. Sie wolle ihren Gefühlen eine Form geben, welche Menschen bewegt, sagt die 21-Jährige. Sie hätte keine hohen Erwartungen an den Wettbewerb gehabt, ich wollte einfach Erfahrungen sammeln. Desto glücklicher ist sie über den Teilerfolg in Birr. Vorerst möchte sie als Solistin weiterarbeiten und freut sich auf das Finale am 1. Dezember. 
Schwierig war die Entscheidung in der Sparte Special Act. Sie hätten es verdient, beide vorne zu liegen. Comedian Marc Haller aus Rotkreuz ZG zauberte Erstaunliches aus dem Ärmel und war auch für Wortwitz besorgt. Einen fulminanten Auftritt absolvierte die sechsköpfige Trommlerband aus Basel namens stickStoff. Da stoben die Funken im doppelten Sinn. Ihre augenfällige Trommelshow überzeugte die Jury. Die jungen Tambouren und Mitglieder verschiedener Basler Fasnachtscliquen schlossen sich 2007 zusammen und trommeln seither, was das Zeug hält, auch mit fluoreszierenden Sticks (Schlegeln). Ihr Ziel war das Finale, das ist erreicht und dort ist dann ein neues Trommelfeuer zu erwarten.
Stargast Den musikalischen Schlusspunkt vor dem Siegerfinale in der Musikarena im Wydehof setzten Ralph Martens & Band. Die gecoverten Rocksongs im Berner Dialekt machten das geduldige Publikum nach über vier Stunden nochmals munter. Das fetzte und fegte, dass es wie die ganze Sprungbrett-Veranstaltung eine Freude war!

Jury

Als Jury beim 2. Sprungbrett-Wettbewerb zum KLEINEN PRIX WALO fungierten folgende Fachleute:

Walter Briner, Jury Obmann und Finanzchef SSS

Willy Beutler, Moderator und Mitglied SSS

Gabrielle Blättler, Eventmanagerin werbegeschenke.ch und Mitglied SSS

David Kaufmann, Geschäftsführer Radio Inside

Stephan Krellmann, Swiss Austria Music, Produzent

Martin Schiess, Inhaber K-tel Switzerland und Mitglied SSS

Martin Tscharner, Nice Time Productions und Mitglied SSS

Ursula Wenk, Sängerin, Texterin.
40. PRIX WALO Monika Kaelin, Präsidentin und Produzentin der PRIX-WALO-Sprungbretter leitet jeweils durch die Veranstaltung und die grosse Gala, zum 40. Mal dann am 18. Mai 2014 im Kongresshaus Zürich.

Nächstes Sprungbrett 17. November 2013 im Hotel Wysses Rössli, Schwyz.

Im Dienste der Showtalente

Die Show Szene Schweiz (SSS) ist ein Verein im Dienste der Showtalente und vergibt seit 1974 jährlich den PRIX WALO an die erfolgreichsten Schweizer Unterhaltungskünstler/-innen in diversen Sparten der Unterhaltung. Daneben engagiert sich der SSS für den Nachwuchs. Den jungen Künstlern/-innen wird so Gelegenheit geboten, ihre Talente unter professionellen Bedingungen darzubieten. Die Besten nehmen am Final am 1. Dezember im Wydehof in Birr AG teil. Hier werden die KLEINEN PRIX WALO verliehen, die dann berechtigen, an der grossen PRIX-WALO-Gala am 18. Mai 2014 im Zürcher Kongresshaus teilzunehmen und aufzutreten, live übertragen von Star TV.

Kontakte
Show Szene Schweiz, Monika Kaelin, Präsidentin Tel. 044 720 58 70          
Fotos  www.prixwalo.ch
Interessierte Jungtalente schicken eine Biographie, Foto sowie Ton- und Bildmaterial an folgende Adresse: Show Szene Schweiz, Postfach 374, 8046 Zürich. Anmeldeformulare zum Download unter www.prixwalo.ch. Tel: 044 720 58 70  / E-Mail: info@prixwalo.ch, www.prixwalo.ch.  

Show Szene Schweiz 

Der Verein SHOW SZENE SCHWEIZ ist Organisator des PRIX WALO - der höchsten Auszeichnung im Schweizer Showbusiness für die erfolgreichsten Schweizer Unterhaltungskünstler. Die jährliche Verleihung des PRIX WALO wird vom ehrenamtlichen Vorstand organisiert und produziert und als TV-Livesendung auf Star TV ausgestrahlt. 

Die vergoldete PRIX WALO-Skulptur - geschaffen vom berühmten Schweizer Künstler Rolf Knie - geht an die erfolgreichsten Schweizer Unterhaltungskünstler(innen). Nebst der Ehrung unserer Schweizer Stars - im Beisein hochkarätiger Prominenz - erfüllt unser Verein eine weitere Hauptaufgabe: Die Förderung des Schweizer Nachwuchses. Die Show Szene Schweiz ist eine Vereinigung, die seit 1974 Jahren ehrenamtlich und mit enormem Aufwand den Nachwuchs fördert mit dem PRIX WALO- SPRUNGBRETT, dem Best of PRIX WALO-Sprungbrett und der Verleihungen KLEINER PRIX WALO. Der Vorläufer des PRIX WALO-Sprungbrettes hiess damals «Nachwuchsinterpreten-Festival» und wurde 1974 vom «Show Biz Stamm» und «Clan» ins Leben gerufen. 1980 wurde durch ein Zusammenschluss beider Interessensgemeinschaften der Verein SHOW SZENE SCHWEIZ gegründet. 

Ziel des Vereins ist es,  die Schweizer Showbranche im Allgemeinen und den Künstlernachwuchs im Unterhaltungssektor im Besonderen zu fördern. Der Verein ist nicht gewinnorientiert und der Vorstand arbeitet ehrenamtlich. Die Show Szene Schweiz setzt sich aus Unterhaltungskünstlern, Vertreterinnen und Vertretern von Managements, Agenturen, Veranstaltern, Fachverbänden, Produzenten und Fachjournalisten, Tonträgerverlagen und -vertrieben, Vertretern von Radio und TV zusammen. Die Show Szene Schweiz hat mit ihren Aushängeschildern PRIX WALO, KLEINER PRIX WALO und PRIX WALO-SPRUNGBRETT einen sehr hohen Stellenwert in der Öffentlichkeit. 

KLEINE STARS / GROSSE STARS

In den vergangenen 39 Jahren schafften schon viele Künstler/innen durch das PRIX WALO-Sprungbrett und den Gewinn KLEINER PRIX WALO den Sprung auf die nationale Profi-Bühne und gewannen auch den grossen PRIX WALO: PEACH WEBER, ZÜRI WEST, SINA,FLÜGZÜG, LEONARD, DIVERTIMENTO, CHE & REY, PETER MARVEY, MAGRÉE u.v.m. Vor allem in den letzten Jahren konnten sich wieder viele Nachwuchs-Teilnehmer und Sieger KLEINER PRIX WALO etablieren. Sie traten im Fernsehen auf und hatten grosse Erfolge bei nationalen und teilweise sogar internationalen Veranstaltungen. 77 BOMBAY STREET (Pop-Band, Sieger KLEINER PRIX WALO 2009, Gewinner PRIX WALO 2011), FRÖLEIN DA CAPO (Siegerin KLEINER PRIX WALO 2007, Einfrau-Orchester bei SF Giacobbo/Müller), FABIENNE LOUVES (Finalistin KLEINER PRIX WALO 2006, Siegerin MusicStar 2007), MICHAEL ELSENER (Kabarettist, Gewinner KLEINER PRIX WALO 2008, Gewinner PRIX WALO 2011), CARINA WALKER (Jodlerin, Finalistin KLEINER PRIX WALO 2010, Siegerin SF Alpenrose 2010), NINA BURRI (Siegerin KLEINER PRIX WALO 2009, Finalistin SF Die grössten Schweizer Talente 2010), NICOLAS SENN (Hackbrett-Spieler, Sieger KLEINER PRIX WALO 2004 und Gewinner PRIX WALO 2010),  YASMINE-MÉLANIE (Schlagersängerin, KLEINER PRIX WALO 2009 und Prix Walo 2009), OESCH’S DIE DRITTEN (Sieger KLEINER PRIX WALO 2007, Gewinner PRIX WALO 2008 und Publikumsliebling und Sieger SF Die grössten Schweizer Hits), BAGATELLO (Acapella-Gruppe, Gewinner PRIX WALO 2007).
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